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Machen Sie endgültig Schluß mit
Rheuma, Gicht u. Hexenschufi durch

Kernoéan %o.31
Kräuter-Rheuma table! t»-n

à Fr. 2 und 4.
in allen Apotheken
oder direkt durch

Apotheke Kern, Niederurnen

SIE wie ER

sind von ihr
begeistert

üVlakcilia

18
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Fläwil mein nächs*es z,e' ^
Hotel Röuli Hans Cauer Tel.8 35 03

Die Tassenprobe

Darjeeling
Ceylon

China

zeigt Ihnen die charakteristischen
Merkmale der USEGO-Tees.

Versuchen Sie verschiedene Sorten

und bleiben Sie bei derjenigen, die
Ihnen am meisten zusagt:

Ceylon, der herbe, kräftige, rassige,
oder China-Tee, der milde, süfje,
zarte.

Zucker gerade nur soviel zugeben,
dafj das Aroma nichf neutralisiert
wird.

50-g-Pak.
Fr. 1.15
Fr. 1.05

100 g
(gelbe Packung) Fr. 1.95

inkl.W. u. 5% Rabatt

(blaue Packung)
(orange Packung)

Nur in den USEGO - Privatgeschäften erhältlich

Fehlt die Perle,
fehlt die Stütze

Mix îHadun alsdann benfilze!

Six Madun Sissaeh

ist unstreitig
der feinste

Eier-Cognac
Fabrikanten.

v\teG WEISFLOGsCo
ALTSTETTEN-ZÜRICH

Italienische
Spezialitaten

GÜGGELI!!
für Kenner und die es werden wollen I

Zürich
BäckarjtraB« / Ecke RotwandatraBe «

HE
Eine lebensgefährliche Branche

ist die Parfumerie geworden. Es wird
einem direkt himmelangst, wenn man
sieht, was für Wogen die Phantasie der
Parfumcréateurs (jawohl, so heiht das)
schlägt, oder doch der Herren, die
den Créations die Namen verleihen,
unter denen sie dem kauflustigen
Publikum angeboten werden.

Man weif5 oft nicht so recht, soll

man so ein Gütterlein zur Salzsäure aufs
hohe Küchenregal stellen, so explosiv
wirkt die Aufschrift. «Danger» steht da-
drauf, oder «Stop!» oder schlicht und
schleichend «Folie», oder «Tempête».
Auch «Vertige», «Menace» und
«Frénésie» wirken recht einschüchternd und
unheimlich.

Dann gibt's wieder andere, die mehr
den moralischen Sektor beschlagen.
Abteilung Leidenschaften. Solche wären

etwa «Possession», «Amour-Amour»
(warum zweimal?), «Sünderin», «Heilige»

(die zwei letzteren stammen aus
den USA und ich habe letzthin zu meinem

Leidwesen in einer Zeitung lesen
müssen, dah sich die Verkaufsziffern
von «Sünderin» zu denen von «Heilige»

verhalten, wie 5:1, was entweder
als Zeichen der Zeit, oder aber als

Exponent für wachsende Selbsterkenntnis

zu werten ist). In denselben
Zusammenhang gehören etwa noch
«l'Ardente Nuit», «Mon Péché», «Scandai»
und «Rumeur».

Und was soll man erst zu «Cassandra»

sagen, das zur Zeit der vorletzten
Vierer-Konferenz bereits aufgetaucht
ist?

Die Parfums der zweiten Kategorie
kann man ebenfalls nichf einfach so
auf dem Toilettentisch herumstehen
lassen. Wenigstens nicht, wenn man Kinder

hat, die gern dumm fragen und

immer alles so genau wissen wollen.
Manchmal stellen natürlich auch

Erwachsene dumme Fragen. Was soll so

ein Mädchen machen, wenn es auf die
Frage: «Was henzi da für es Parfüm,
Frölein?» seinem Tänzer den Bescheid

geben mufj: «Toujours mois!» Oder
auch einfach «Mais oui!», was immerhin

ein ziemlich umfassendes und all-

Rafdie hïlfe bei hdetnächigen Schmerlen!
SRclabon (>at ben Vorteil, neuratgiiehe, rbcu»

matifebe unb giebf ifebe «Sdjmeräcn bie ojt {ebr
t>artnätf ig finb roirtfam ju befämpjen.

2iud) roenrt bas ßeiben tief in ben StRusfeln
unb ©elenten fi'fjt, oermag 3Jtclabon ju linbern.

Die guten Srfolge mit îtclabon finb auf feine

uieljeitige 'Jßirtung jurüdaufübren: 1. 5Iftioicruug
bet §arn[äureausjchcibung. 2. SJcrubigung bot

9tcn>cn. 3. £crabjcfjung »on SMfcc, gieber.
4. 'öefeifigung »on Ccntjünbungen. 5. ßöfung oon

©ejäfofrämpfen. 3lcraflict) empfohlen!

6ie erhalten aRclabon in ber 2Ipofl>efe in

Ladungen p §r. 1.20, 2.50 unb 4.80.

Verlangen (Sie jebod) ousbriidlid)

ulclâbon
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gemein verpflichtendes Programm
darstellt.

Wo, ach, wo sind die schönen und
schlichten Zeiten hingekommen, wo die
Parfums «Quelques Fleurs» hiefjen, oder
«Violette de Parme» oder «Nuit de
Noël», und wo man sich mit «Soir à

Paris» schon recht gewest vorkam? Die
Zeiten, wo man auf etwaige Erkundigungen

ruhig Bescheid geben konnte,
ohne sich erst umsehen zu müssen, ob
auch keiner zuhört?

Nun, das wäre ja auch nur ein
weiterer Beweis dafür, daf) das Leben
immer komplizierter wird. Bethli.

Redner

Es gibt unendlich viele Sorten Redner.

Jeder Mensch fühlt sich sozusagen
als sein eigener Redner.

In der Schweiz gibt es naturgemäß
sehr viele Festredner; für sie ist es ein

Fest, sich selber reden zu hören.
Dann gibt es auch die Dauerredner.

Sie beginnen ihre Rede meistens mit
den Worten: «Ich will Sie, verehrte
Zuhörer, nicht lange » Bei diesen
ist es angezeigt, sich zu einem Schläf¬

chen hinzusetzen. Auf dem Heimweg
wird ihnen dann der Nachbar von selbst
über die Rede des Redners reden.

Manche Redner lesen ihre Rede auch
vom Manuskript ab. Je nach dem Platz,
den sie im Saale haben, können sie
dann voraussehen, bis wann der Redner

glücklich ausgeredet hat.
Es gibt auch In-den-Wind-Redner

und solche, die ihre Rede so halten,
wie der Wind gerade weht.

In allen Versammlungen gibt es auch
die Vorredner, manchmal ist es der
Herr Vorredner, der vorher sagt, was
der Nachredner gemeint hat.

Dann gibt es auch die Tischredner.
Sie halten ihre Reden je nach der Farbe
des Tisches. Bekannt sind die grünen
Tischredner.

In ganz fernen Ländern gibt es auch

schweigende Redner. Sie würden einem
unserer Dauerredner gegenüber möglichst

noch schweigsamer reden.
In unsern Ratssälen gibt es auch

schweigende Redner. Sie haben mit
den schweigenden Rednern der fernen
Länder nichts Gemeinsames.

Wenigen Rednern ihre Rede ist ja ja,
oder nein, nein.

Einzelnen ihre, nur nein, nein.
Zu seiner Zeit gab es auch sehr laut

redende Volksredner, doch von diesen
lassen wir dann die Geschichte reden.

Es gab aber auch, und gibt immer
wieder ganz grohe und wahrhaftige
Redner, doch von diesen ist jeweils
bald aber wieder nicht mehr die Rede.

Wie gesagt. Es gibt Redner und
Redner. Irene

P.S. Es gibt auch Rednerinnen, doch
diese haben mit den schweigsamen
Rednern der fernen Länder auch nichts
Gemeinsames!

Der liebe Ruedeli

«So, Ruedeli, und jetz seisch nomol
schön ,A-ah', damit der Herr Dokter
sini Finger wieder chan us dim Müüli
useneh.»

Im Vorübergehn
«Chasch tänke wie s mir peinlich xi

isch, wo n er a min Tisch chunnt und
die lengscht Ziit mit mir redt, und
sie eifach loot sitze wienes Pfund
Schnitz ...»
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